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Bunte Steine.
Wieviel ist eine Milliarde?

Wieviel ist eine Milliarde? Tausend
^

Millionen, — Wie lange hätte einer, nin
bitz auf eine Milliarde zu zählen? Sein

ganzes Leben, — Zu einer Milliarde
Pulsschläge, einen durchschnittlichen Puls
von 70 Schlägen angenommen, brauchte
der Mensch 27 Jahre, Eine Milliarde
Atemzüge werden die wenigsten Men
scheu erreichen, — Zu Beginn des Iah
res l starb ein Mann und hinterließ
seinen Nachkommen eine Milliarde Fran-
ken mit der Bestimmung, sie dürsten der

Erbschaft jede Sekunde einen Franken
entnehmen. Wann war das Vermögen
aufgebraucht? Im Jahre IS05.

Seide und Papier.
In 50 Jahren wird kein Mensch mehr

die Kunstseide für etwas Wunderbares
halten. Wer wundert sich denn heute
über die Billigkeit des Papiers, wer
staunt in unserer Zeit noch darüber, daß

die Menschheit täglich 1000 Wagenla-
düngen Papier verbraucht?

Der Melancholiker.
Den Melancholiker kennzeichnet vor

allem das Nachdenkliche, Er ist kein

Freund vieler Worte, kann sich aber eine

Gedankenwelt schaffen, die andere ganz

fremd anmutet. Hervorragende Gelehrte,

tiefsinnige Dichter sind vielfach Melan-
choliker und ein herrlicher Typus dieses

Temperamentes ist der heilige Evangelist
Johannes. Jngbert Naab,

Ter Gymnasiast, S, 130,

Selbstkritik,
„Ich glaube, daß ich niemals die AUiöltN! ADA

letzte Korrektur einer Abhandlung been- ^nn Sie etwas herauszugeben haben,
det hatte, ohne 24 Stunden,pater etwas ^ke. Bücher. Anschauungsmaterial,
gefunden zu haben, das ,ch besser hatte

Wandschmuck w. so verlangen
machen können. ' Helmholh, ^ Uferte unter Chiffre Schw bei

H- A Publieitas A, G,, Luzern, W

aller Cebietv mul ersten Verlage
kdinoixei-. àsdiauiiiigkbilckor.

u'vi'li, 8el,,và. (leogr. Itiläav.
Iriintcklidwi- IViuià linnià Stets

ca. 20,000 liiläer ant llager,
^imiinbinelioittlitiane» auf varrii-

tigen lliltiern bis 1. Illai 1017,

im 0 àlmlinMlà à 15 " n llzdzll

l 2 v()
24 S 5

Ivünstlieber IVaiulselimude, Iliu/.el-
biläer 20 °/o lialiatt, min. 0 liiläer
25 liabatt. àsn'abitîemlungen,

Illustr. Irataloge auf VVunseli.

I^ein mittelanstiìlt.

Älll ,.KUi»vrI?rr-Kct>ule"
h„I,en besten Ersuig

„Aus der Zeichenstunde"
Durchgeführter Lehrgang in 4 Heften für

die Volksschule, von Ernst Sidler, Lehrer,
Von der Erziehnngsdirektion des Kts.

Bern zur Anschaffung empfohlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen!

Bestellungen direkt vom Verlag,
mit Bezugnahme auf die „Schweizer-Schule",

10°/° extra Rabatt,
Brutto: Heft I: Fr, 3,—; Hest III: Fr, 4,—

Heft ll: Fr. 3,6V; Heft IV: Fr. 4,6»
Alle 4 Hefte zusammen Fr. 13.

Ernst Sidler. Lehrer,
Verlag, Wolfhausen. Zürich
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ni-, m
Kk8te LelmI-

feliep
Odsrall
eekSttlick,

f. 8o^l^cx5i^

s ^snàfeln
ii» HeliittVi^ Ilot» »»»»I

tu»»t5«lt^Orit;i»»l Iì»k?» »

t»»t«Ii> s W«»^»»!»ens. lie>»er
50 vorsàvd. 1'ornmte aiul /irda
30 versekied. desteils und /Dit-
maeiiungeil. Kieteiuops linierter
Enkeln nneli VorLebrdl innert
rveni^er '('»»k. tirasses Knger.
5iy», 5i»Iit»t: Kniser's Kurien-
nnkxn^e, Kartenstiiniler. Odder-
duller Inr die ^Vund u, Oeisteiiend.
1kî»I»Iri»liii»t» ^Vnndtnkel-Id-
iivule, Dreieedo und 'Irunspor-
tears, 4VandtntsI-/irde>, 10-ndt.
selnvumm- und Kreidedusten,
Kreidebnltsr, Xreidespit/.sr, Xme-

rikuniselie 'I'uteiwiselier.
Ilix«»»»« FI»«loIIr. lKuvüIirtk
Xasküilriinxsvn. Verlangen Lie
illastr. Katalog üder Leinilein-

riebtanrsen. i:>.Z

Kaise^c^Oo.,
LeOwsi^. d.s5rmitts!euisiZ>I.

kmpfsüio äsu Ilsrreu Oiri^eutsli:
„»stern! 8ursni» evrà",

ie>vei prâeUtixs ^sm. Oliorlioâor aus (Ikssmanns „Oürist-
xloekon^.

„Nie siebe» lVortv 4esu an, Kreni?e^,
von U. lìroidsnbacû, für xem. u. ^I.Oor, adzvsoüsöluü.
Partitur 80 lip., Ltimiusn 30

„t'riedeusliz nine"
.,Uerr, xid un^ k'risâsn in àiessn 'I'axsn". 7st. xem.
Cüor von fî. Xiiìino. Ois srsto ^utlaxo nur in oinein
I^lonat vorkauft!

U>.u
INàSsnNuu^à^NN^tâ^ ^ ^

Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Tie alte Stiftskirche und die
ehemalige» Klostergcbände in St.
(Hallen. Von Dr. August Hardegger,
Archidekt. Zürich 19i7. Druck und Ver-
lag: Art. Institut Orell Füßli. 98 S.
Preis: Fr. 7. —

Jahresbericht der Tirckton des
Erziehnngswefens über das zürcher-
ische Uuterrichtswesen im Jahre 1915.

Bericht über die Verhandlungen der

zürcher. Schulsyuode von 1910. 140 S.

TietHärtncrinin (Hottes (Harten.
Lesungen für katholische, gläubige Lehre-
rinnen. Dargeboten von Pfarrer Paul
Joseph Widmer, Priester der Diözese
Basel. 132 Seiten. Druck und Verlag für
die Schweiz: Institut Menzingen.

(5'cho ans Afrika. Kath. Monats-
schrift zur Förderung der afrikanischen
Mifsionstatigkeit, herausgegeben von der
St. Petrus Elaver-Sodalität. Redakteur-
Gräfin M. Theresia Ledöchowska. Re-
daktion und Administration: Zug. Os-
waldgasse 1.5. Preis jährlich: Fr. 1.50.

(Hrnst ans Valdcgg Monats-
schrift für die Zöglinge des Institutes.
IX. Jahrgang. Buchdruckerei Ant. Gan-
der, Hochdorf. Abonnementspreis per
Jahr Fr. 2.—.

XX. Jahresbericht, umfassend den

Zeitraum vom 1. April 1915 bis 31. März
19 >0, der Pestalozzi Gesellschaft in Zü»
rich. Verein für Volksbildung und Volks-
Wohlfahrt. Gegründet 1890 bei Anlaß
der 150. Wiederkehr des Geburtstages
Heinrich Pestalozzis. 55 Seiten. Zürich
1910. Buchdruckerei Emil Rüegg.

Frobenius, Tie Schweiz aus der

Vogelschau. 3. Blatt (Ostschweiz). Druck

u. Verlag v. Frobenius A. G., Kunst- u.

Verlagsanstalt Bafel. Preis: Fr. 2.50.
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Tas Ziel der guten Erziehung.
Von Dr. Paul Häberliu, Professor an
der Universität Bern. 171 Seiten. Basel
1917. Kober E. F. Spittlers Nachfolger.
Preis: Fr. 4.80.

Tic Mädchenbühnc. Monatsschrift
für Jungfrauenvereine, weibliche Tilet-
tantenbühnen, Mädcheninstitute u. Kin
vergärten. Jahrgang 1910 17. Theater-
Verlag Val. Höfling, München. Bezugs-
preis: ganzjährig 12 Hefte mit Zufiel-
lung durch Kreuzband Mk. 4.80.

G
Ein edles Beispiel macht die schwe-

ren Taten leicht. Schiller.

Wchttt'Mltlit A UilW5
in Tàs, Kt. Freisinns

geleitet von Vinzensschwestern
Erlernung des franz. Sprache in einem Jahre.
Buchhaltung. Haushaltungskur. Freipicher:
Maschinenschreiben, Stenographie, Englisch Ein-
fache Erziehung. Gut eingerichteter Neubau

Eintritt I. Mai. Pensionspreis 4Kn Fr.
P IVlS F Die Direktion.

Marienlieder
für.Mnder-Maiengesang

Sehr melodiös und volkstümlich
gehalten, enthält

GasimuuttS Jungkircheuchor.
Soeben erschienen:

I. Peter, Mai-Andacht, enthält 7

Muttergottes- und 2 deutsche Predigt-
lieber. Ansichtssendungen bereitwilligst.
N. JanS, Verwalter des Schweiz.

Kirchenmus. Depot, Ballwil.

Freies lratljoiisrt)es
Kehrer-Senrinar in Zug.
Die Aufnahmspriisung für die neu Eintretenden
findet am Ib. n N.April statt. Behufs Prospekt
und näherer Auskunft tuende man sich gest, an
die Direktion — I^l! Nach Gfter» werden auch
Schüler des deutschen Vorkurses und ter Neal-
schule ins Pensionat àt. Michael ansgenonilncn.

Organist,
welcher die Leitung eines Kirchenchvres in der
Diaspora übernehmen würde, woselbst sich Ge-
legenheit zur Erteilung von Musikstundcn bietet,
findet sofort Anstellung. Offerten unter 34 Schw
an Publicitas A. G., Lnzern.

üi) llkinc methodisch geordnete

Buchhaltung?-
aufgaben

'ür Sek.-, Real-, Bezirks-
chute» n. gewerkt. F'schulcn

v. I. Brillisauer. Preis 70 0t.
Vertag! !!Z

z v. Matt, Altdorf fllri).

wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten

ttollegium Maria k?ils
Schwqz

lilymnasium, Handelsschule, technische Schule, Ver-
lchrsschulc nach Ostern deutscher Vorbcreitungskurs
sür die Aufnahme in die erste Klasse obiger Abteilungen
im Oktober. Eintritt nach den Osterferien.
30 (PieibLz) Das Rektorat.

berücksichtigen!
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Eugen Haag, Buchhandlung, Luzern
Kapellplatz
empfiehlt

sein großes Bücherlager aus allen Gebieten der Literatur,
Schulbücher für Primär-, Sekundär- und Mittelschulen,

für Gymnasien und Seminarien,
Pädagogik für alle Schulstufen,

Klassiker in den verschiedensten Ausgaben
Wörterbücher in allen Sprachen.

Sammlungen über Natur und Geisteswels, Gvschen,

Mendelbibliothek, Kösel, Reelam :e,

Ansichtssendungen und Kataloge zu Diensten. ^^2

Das oesanAbuob
kür àio Vdvrstukg àsr Vollcssoduls, kür 8inA-

aiià Sàaiiààrsrluilsii, às
5ed38tian l?ü5t

im /Viiftrngse der üantonnlen 8t. flalliseb .^pswn7olli8< bon 8sl<undnrlolirer-
Konferenz borâtlsxexel»en bat.

orsvkisii bereits in
vierter, vermeinter uixi verbesüerler ^utluKe!

(lv. bis 20. Inusond).
Die 8ammiun^, eines der l>esten Zobulxesanxslelirmittel iiberbnnpt,

wird erfreulielierweiso in letzter Xeit nuell in weiteren Kreisen in iiirem
vollen >Verte erkannt und ^swürdi^t. Im legten Lrüb^abrv wurde «ins

„fivsnnxbueb ' in einer ganzen lîviko von >>el>ulen nen einsrefülirt!
^sitscbriften wie der „K'nnstwart" bubon sieb ^l-in/end ül>er diese

„lebendige" I.obrmetbods nus^esproelien nn<Z ibr weiteste Verltroitunss
xovvünsebt. >Vir möebtsn desbalb ^et/.t bei Krsebeinen ,ler dritten .Xuf-
luxe tlie ^nfmork>nnikeit dor DD. tiosansssletirer noebmals auf dieses
Ilüeblsin tiinlenksn nml sie «rsneben, sied dureli Linsiebtnabme selbst
von tlossen Vorzüxiicbkeit zu über/en^en. liiist trnxt allen Lordorunjre»
(les modermu lîesanZssunterri, lits f-laguos Dalero/e» Keelinnnx.'

Keben (lor grossen .Xn/alil von a e»i,ell»-l'bören wurden aueb ein-
«timmltrv Vortriixo mit Xinvierbexleitun? aufgenommen, ebenso Volkslieder,
(lie sieb ganz vorzügliok für löebtercböre eignen, in seböner ^nzalil.
Dazu l»ieten eins tìoibe Obergnartvtte willkommene .Vbweebslnng.

Live besondere Krlsieliterung für Debrer un<l Lebiiler bedeutet das
der 8ammluug beigefügte, ^etzt weseutlieb erweiterte

?rs!s in ànnsrûàktsm Iisinsnünnü ?r. 1.40 bei 350 8eit. liinsnng,
Islit Vergnügen stellen wir das ..oesangbneil" Interessenten 7ur Kiu-

siebt ?,»r Vcrfiixunx. 1104 i!

à Lo., ^ûrià unà Liliàn.

In der gegenwärtigen Zeit
vielfacher Budget-Kürzungen
sind besonders angezeigt An-

schasfungen guter, unge-
brauchter

Jugend- und
Polksschristeu

zu crmksiigi«» Prelle» wie
sie unser Antiquariat in groß-
ter Auswahl bietet. — Reicher
Katalog gratis. - Auswahl-
seudnngeu in j.dem Mas;-
stabe franko 4 t
vasler Such- und

Antlquarilälzhandlung

Adolf Geering in Basel.

Litern!
I»âs Institut Vor»»-

»Illsa/ in lib, tVVsaby

ruf vor. — 2i)l4lb-

Wer inacht den In-
seratenteil?

Die Leser,
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Inserate für die „Schweiz-r-Schule" sind an die

Auölicitas A. K. in <zluzern zu richten.
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